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Im Berliner Residenzschlosse  wurde am
Sonntag das Krönungs - und Ordensfest  in der
herkömmlichen Weise begangen. Die verliehenen
Ordensauszeichnungen und sonstigen Dekorationen
waren auch diesmal sehr zahlreich. — Vor dem
Ordensfeste hatte der Kaiser dem Reichskanzler einen
längeren Besuch im Reichskanzlerpalais abgestattet.

Der Staatssekretär des Reichskolonialamtes Dr.
Sols hat sich nach London  begeben. Wie ver¬
lautet, will sich der Staatssekretär durch seinen Lon¬
doner Besuch hauptsächlich über die Organisation
des britischen Diamantenhandels  unterrichten.

Mukden , 20. Jan . Unter General Langtien-
wei ist eine 4000 Mann starke revolutionäre Expe¬
dition an die Küste der Mandschurei abgesandt
worden. Der Generalgouverneurvon Mukden hat
Befehl erhalten, die Truppenzahl soweit irgend mög¬
lich ist, zu erhöhen, die Tschungusen heranzuziehenund
die Bewachung der Küsten der Mandschurei zu ver¬
stärken. _

Reichstagsstichwahl -Ergebnisse
vom 22 . Januar 1S12.

Berlin I . : Kaempf (Fortschr. Volksp.) gewählt.
MünchenI.: Kerschensteiner(natl.) gewählt.
Straubing: Laux (Bbd.) gewählt
Kaiserslautern: Hoffmann (Soz.) gewählt.
Bayreuth: Hügel (Soz ) gewählt.
Ausbach: Hier! (Soz.) gewählt.
Rothenburg: Kerscbbaum(Bbd.) gewählt.
Frankfurta. M.: Dr. Quarck(Soz.) gewählt mit

39 233 Stimmen; Oeser (Fortschr. Volksp.) erhielt
34319 Stimmen.

Darmstadt Großgerau: Dr . Quesfrl (Soz.) ge¬
wählt mit 20 800 gegen Dr. Osann mit 16 664 St.

Straßburg «Landkreis: Gewählt Fuchs (Soz.)
mit 2000 Stimmen Mehrheit.

Metz: Dr. Weill (Soz.) mit 15 800 Stimmen
gewählt gegen Dr. Lasolgne(Lothr.) 12 724.

Höchst-Homburg: Gewählt Brühne (Soz.) mit
23 600 gegen Jtschert (Ztr.) mit 16 444.

Gießen-Grünberg: Dr. Werner (wirtsch. Vgg.)
gewählt.

Worms: Freiherr Heyl zu Herrnsheim (natl.)
mit 17 496 Stimmen gewählt gegen Engelmann
(Soz.) 8826 Stimmen.

Lauterbach-Alsfeld: Heck(natlib.) gewählt mit
9138 gegen Bindewald (wirtsch. Vgg.), der 7986
Stimmen erhielt.

Eisenach-Dernbach: Marquart (natlib.) mit 1028
Stimmen Mehrheit gewählt; bisher Soz.

In den Reichstag sind im Ganzen 397 Abge¬
ordnete zu wählen. Mit den am Montag vollzogenen
Stichwahlen sind 364 Abgeordnete endgültig gewählt,
davon 41 Deutschkonservative, 12 Reichspartei, 10
Wirtsch. Vereinigung, 3 Deutsche Reformpartei, 2
konservative Wilde, 16 Polen, 91 Zentrum, 5 Welfen,
3 Bayrischer Bauernbund, 37 Nationalliberale. 1
Bauernbund, 1 bayerischer Liberaler, 35 Fortschritt¬
liche Volkspartei, 99 Sozialdemokraten, 5 Elsässer,
2 Lothringer, 1 Däne.

Die Konservativen gewinnen6, verlieren 18, die
Reichspartei gewinnt 3, verliert 14, die Wirtschaft!.
Vereinigung gewinnt 3, verliert 10, der Bayerische
Bauernbund gewinnt3, das Zentrum gewinnt5 und
verliert 15, die Polen verlieren 1, die National¬
liberalen gewinnen 19, verlieren 29, die Fortschrit-
liche Volkspartei gewinnt 13, verliert 18, die Sozial¬
demokraten gewinnen 59, verlieren 9, die Welfen
gewinnen5, verlieren 1, die Elsässer gewinnen2
und verlieren 2, die Lothringer verlieren 1, die
Wilden gewinnen2 und verlieren 5.

Das bisherige Gesamtergebnis verschiebt innerhalb
der Oppositionsparteiendas Schwergewicht weiter
nach links. Die Mehrheit der Rechten mit dem

Zentrum und den ihnen nahestehenden Gruppen ist
jedoch noch nicht vernichtet, wenngleich man bei
manchem neugewählten Mitglied der kleinen Frak-
tionsgruppen die eigentliche Parieistellung noch nicht
genauer angeben kann. Es ist jetzt nahezu ein
Gleichgewicht der Kräfte für den neuen Reichstag er¬
reicht unv erst die letzten, am 25. Januar statt«
findenden Stichwahlen werden zeigen, ob eine aus¬
gesprochene Mehrheit der Rechten oder der Linken
erzielt werden wird.

In Stichwahl stehen noch:  Konservative 9,
Reichspartei6, Nationalliberale 9, Fortschrittler 10,
Zentrum 7, Polen 4, Wilde 1, Sozialdemokraten 22.

Der zweite Stichwahltag hat der Sozial¬
demokratie  einen großen weiteren Zuwachs ge¬
bracht und zwar auf Kosten aller Parteien. Sie
verdrängte u. a. Trimbor» (Köln) vom Zentrum,
v. Byern von den Konservativen, Dr. Rösicke(Kaisers¬
lautern) vom Bund der Landwirte, Dr. Osann
(Darmstadt) von den Nationalliberalen, Dr. Mugdan
(Görlitz), Günther, Oeser (Frankfurt) von der Fort¬
schrittlichen Volkspartei, der sie auch den alten
Wahlkreis Eugen Richters, Hagen, erstmals abge¬
nommen hat. Nächst der Sozialdemokratiewaren
Fortschrittliche Volkspartei und National¬
liberale  am meisten an den Stichwahlen beteiligt
und machten ansehnliche Gewinne. In Berlin I
drang Kämpf(Vp.) mit ganz geringfügiger Mehrheit
(7—10 St .) durch. Gewählt sind ferner Träger, der
Senior der Partei, Gothein und neu (mit ganz ge¬
ringer Mehrheit über die Nationalliberalen) Pfarrer
Korell in Bingen-Alzey. Der in MünchenI gegen
den Sozialdemokraten durchgedrungene Stadtschulrat
Kerschensteiner wird als bayerischer Liberaler bald
zu der Fortschrittlichen Volkspartei, bald zu den
Nationalliberalen gezählt. Von den National¬
liberalen  sind u. a. Fuhrmann und Dr. Arninq
unterlegen, Sieg (Graudenz) gegen den Polen und
Schwabach in Ostpreußen gegen den Konservativen
wieder gewählt worden. Frhr. Heyl zu Hernsheim,
der die alte rechtsnationalliberale Ueberlieferung mit
Entschiedenheit aufrecht erhalten hat, kehrt in den
Reichstag zurück. Die Reichspartei  hat den ver¬
dienten Elsäßer Dr. Höffel verloren, dagegen ist
Doerksen wiedergewählt. Unter den gewählten
Konservativen  ist kein hervorstechender Name.
Vom Zentrum  ist u. a. der oppositionelle Graf
Oppersdorfs wiedergewählt. Von den Antisemiten
kehrt auch Bruhn in den Reichstag zurück.

Berlin,  23 . Jan . (Telegr. an den Enztäler,
12 Uhr mittags.) Der Reichstag ist auf den
7. Februar einberufen.

Württemberg.
3. Wahlkreis (Heilbronn. Brackenheim, Besigheim,

Neckarsulm) : Dr. Wolf (Bbd.) 14292, Feuer¬
stein 18 998 St . Feuerstein(Soz.) gewählt.
In der Hauptwahl erhielten Feuerstein(Soz.)
12 429, Wolfs (Bund der Landwirte) 10 778,
Naumann (Volksp.) 10 687 Stimmen.

4. Wahlkreis (Leonberg. Böblingen, Maulbronn,
Vaihingen) : Keinath (natl.) 11779, Sperka
10 039 Stimmen. Keinath gewählt. Haupt¬
wahl: Sperka (Soz.) 8966, Keinath (natl.)
6657, Roth (Bund d. Landw.) 5882 Stimmen.

L. Wahlkreis (Eßlingen, Nürtingen, Urach, Kirch-
heim u. T.) : List (natl.) 16 371, Schlegel
(Soz.) 16 328 Stimmen. List gewählt. Haupt¬
wahl: Schlegel (Soz.) 15 473, List (natlib.)
9906, Hiller (Bund der Landwirte) 5009,
Gröber (Ztr.) 643 Stimmen.

6. Wahlkreis (Reutlingen, Tübingen, Rottenburg) :
Payer (Vp.) 13 344, Schlicke 7460 Stimmen.
Payer gewählt. Hauptwahl: Payer (Volksp.)
12 055, Schlicke(Soz.) 7234, Erzberger(Ztr.)
3682, Krug (kons.) 1676 Stimmen.

7. Wahlkreis (Calw, Herrenberg. Nagold, Neuen¬
bürg) : Gewählt ist Schweickhardt (Volksp .)
mit 11 280 Stimmen gegen Steinmayer (Soz.)
mit 6863 Stimmen. Hauptwahl: Schweick¬
hardt (Volksp.) 7626, Steinmayer(Soz.) 6254,
Kcppler (kons.) 6165, Gröber (Ztr ) 28 St.

8. Wahlkreis (Oberndorf, Sulz. Freudenftadt,
Horb) : Liesching(Vp.) 12 878. Nübling (Bbd.)
7372 Stimmen. Liesching gewählt. Haupt¬
wahl: Liesching(Vp.) 7629, Nübling (Bund
der Landw.) 7023, Kowald (Soz.) 6137 St.

9. Wahlkreis (Balingen, Tuttlingen. Spaichingen,
Rottwei!) : Haußmann (Vp.) 13 594, Mattutat
(Soz.) 10 569 Stimmen. Haußmann gewählt.
Hauptwahl: Haußmann (Volksp.) 11 955,
Mattutat (Soz ) 8752, Bock(Zentr ) 8179,
Bernecker(kons.) 634 Stimmen.

10. Wahlkreis (Göppingen, Gmünd, Welzheim,
Schorndorf) : Gunffer (Vp.) 13 602, Linde¬
mann (Soz.) 13 027 St . Gunffer gewählt.
Hauptwahl: Lindemann(Soz.) 11933. Gunffer
(Vp)  9445 , Lang (kons.) 7777 Stimmen.

11. Wahlkreis (Backnang. Weinsberg, Hall, Oeh-
ringen) : Schock(Vp.) 10 776, W. Vogt (Bbd.)
11915 Stimmen. Vogt gewäblt. Hauptwahl:
Vogt (Bund der Landw.) 9658, Schock(Vp.)
6498, Erlenbusch(Soz.) 4808 Stimmen.

14. Wahlkreis (Ulm, Geislingen. Heidenheim):
Hähnle (Vp.) 16 759, Graf (Bbd.) 11974
Stimmen. Hähnle gewählt. Hauptwahl:
Hähnle (Vp.) 10 329, Graf (Bund d Landw.)
10 064, Göhring (Soz.) 9592 Stimmen.

In Württemberg  wurden bei der Hauptwahl
gewählt 1 Konservativer. 4 Zentrum, 2 Sozialdemo¬
kraten; bei den Stichwahlen 2 Nationalliberale, 6
Volksparteiler, 1 Konservativer. 1 Sozialdemokrat.
— Die 17 württembergischen Reichstags¬
mandate  verteilen sich auf die einzelnen Parteien
also folgendermaßen. Volkspartei 6 (seither 7),
Zentrum 4 (seither4). Sozialdemokratie3 (seither
2), Konservative 2 (seither 3), Nationalliberale 2
(seither 1). — Die Sozialdemokratie hat ihre seit¬
herigen 2 Mandate (Stuttgart und Cannstatt) be-
hauptet und 1 dazugewonnen (Heilbronn.) Die
Nationalliberalen haben ihr seitheriges Mandat (Eß¬
lingen) behauptet und 1 (Böblingen) dazugewonnen.
Die Volkspartei hat von ihren seitherigen7 Man¬
daten 6 behauptet (Reutlingen, Calw, Freudenstadt,
Balingen, Göppingen, Ulm) und 1 Mandat (Heil-
bronn) verloren, das an die Sozialdemokratie ge-
fallen ist. Die Konservativen haben von ihren seit¬
herigen 3 Mandaten 2 behauptet, nämlich die Wahl¬
kreise der beiden Vögte (Backnang und Crailsheim)
und 1 Wahlkreis (Böblingen) verloren, der an die
Nationalliberalen gefallen ist. Das Zentrum hat
seine bisherigen Mandate schon im ersten Wahlgang
behauptet. — Bemerkenswert aus den heutigen
Stichwahlen ist außer der Behauptung des Back-
nanger Mandats durch den Bauernbündler Vogt die
Ueberraschung von Eßlingen, wo der Nationalliberale
List, wenn auch nur mit 43 Stimmen, über den
Sozialdemokraten Schlegel den Sieg davontrug.
Der Sieg des Nationalliberalen Keinath in Böb¬
lingen über den Sozialdemokraten Sperka war,
wenn auch nicht mit der Mehrheit von 2000 Stim¬
men. erwartet worden. Die Wahlhilfe der Konser¬
vativen und des Bundes der Landwirte war hier
wirksammer als umgekehrt die der Nationalliberalen
in Heilbronn, wo der Bund der Landwirte um 4700
Stimmen hinter dem Sozialdemokrat zurückblieb.
Auch der Sieg Haußmanns kam. nachdem das Zen-
trum die Parole auch gegen Mattutat abgegeben
hatte, nicht unerwartet. Im 9., 14., 6., 7. und 8.
Wahlkreis hat die Volkspartei erhebliche Mehrheiten
erzielt, im 10. (Göppingen) siegte der Volksparteiler
Gunffer mit knapp 600 Stimmen über den Sozial¬demokraten Lindemann.



Nach ihrem Beruf setzen sich die Vertreter Würt¬tembergs im Reichstag zusammen aus 7 Rechts¬anwälten und sonstigen Juristen (Payer. Haußmann,Gröber, List, Liesching, Bolz und Hähnle) , aus3 Redakteuren(Keil, Feuerstein, Erzberger), 2 Land¬wirten (die beiden Vögle), 1 Kaufmann (Hilden¬brand), 1 Fabrikant (Schweickhardl) , 1 Gastwirt(Gunsser), 1 höheren Lehrer (Keinath), 1 Geistlichen(Leser). Handel und Industrie sind also verhältnis¬mäßig sehr schwach vertreten.
Gmünd.  22 . Jan . Dem Wahlausschuß für dieKandidatur Gunsser  war es gelungen, für den Tagvor der Stichwahl den neugewählten nationalliberalen

ReichstagsabgeordnetenWittum  zu gewinnen. Eineglänzend besuchte Versammlung konnte von demVorsitzenden, Fabr. Rempis von der nationalliberalenPartei , begrüßt werden, der in seiner Ansprachebetonte, daß die Nachricht von der Wahl Wittumsam 12. Januar in Gmünd ebenso freudig begrüßtworden sei, wie in Pforzheim. Stürmischer Beifallbegrüßte diesen selbst, als er das Wort ergriff. Erging zunächst auf die äußere Lage ein und erklärte,daß, wenn auch die akute Kriegsgefahr vorüber sei,doch eine chronische Kriegsgefahr besteht, so langenicht die englische Politik sich ändere. Demgegen¬über gelte es für das deutsche Volk, stark und ge¬rüstet zu sein. Aber fast schlimmer noch sei dieinnere Gefahr durch die fortgesetzte, alles vergiftende
Agitation der Sozialdemokratie. Sie schüre überallHaß und Unzufriedenheit, obwohl doch von jeder¬mann anerkannt werde, wie sehr sich der Wohlstandin Deutschland gehoben und die Lebenshaltung ver¬
bessert habe. Den Terrorismus dieser Partei spürennicht nur die Arbeiter, sondern namentlich auch derMittelstand; das habe namentlich der letzte Pforz-heimer Streik gezeigt, der nicht nur Fabrikanten undArbeiter, sondern namentlich auch die Gewerbe¬treibenden auss schwerste geschädigt habe. Diesen
Bestrebungen gegenüber sollten alle bürgerlichen Par¬teien zusammenftehen, und er bedauere es. daß dasin diesem Wahlkampf nickt gelungen sei. Die bürger¬lichen Parteien werden erst zum Einsehen kommen,wenn ihnen allen gleichmäßig das Messer an der

Kehle sitze. Aufs wärmste empfahl er den Kandi¬daten Gunsser. Mit einem feurigen Appell an allevaterländisch Gesinnten schloß er seine Rede, mitder er nicht endenwollenden Beifall fand.

Stuttgart,  22 . Jan . Der König  besichtigte? gestern die Theaterneubauten  samt den dazu ge-s hörigen Verwaltungsgebäuden, empfangen und ge-? leitet von dem Generalintendantenund den HH.Professor Littmann und Grunow.
Stuttgart,  22 . Jan . Zur Feier des 95. Ge¬burtstags, den gestern Generalmajor a. D. Albert! v. Ringler  begehen konnte, wurden ihm zahlreiches Ehrungen dargebracht. Der Kaiser übersandte seinen>Glückwunsch in einem Telegramm und seinem Bild! mit eigenhändiger Unterschrift. Der König  hatte: dem Jubilar seine Wünsche übermitteln und sein ini Gold gerahmtes Bild überreichen lassen. Einen' Blumenkorb hatte Herzogin Wsra, eine telegraphische! Beglückwünschung Großherzogin Luise von Badenf gesandt. Oberbürgermeister Lautenschlager gratulierte- in einem Schreiben. Außerdem waren Telegramme! eingelaufen vom 2. württ. Infanterieregiment aus^ Ulm; von Generalleutnantv. Schott, dem Adjutanten- des Gefeierten während des Feldzugs; ferner hattel persönlich gratuliert Generalleutnantz. D. v. Berger,i Von Mitkämpfern im Kriege 1870/71 und vielen? früheren Untergebenen waren zahlreiche Briefe ein-! getroffen, außerdem ein Schreiben vom Verband deri Inhaber des Elsernen Kreuzes in Württemberg undeine Karte vom Veieranenverein, die „10 nochl lebende Zweier" unterschrieben hatten.

? Göppingen,  23 . Jan . Vor der Wirtschaft; zur Türkei hat sich gestern abend ein 20 Jahre alteri junger Mann durch einen Schuß in die Herzgegend' zu töten versucht. Er wurde aber noch abends ins/ Krankenhaus geschafft und operiert. Man hofft ihn! zu reiten. Er batte vorher erklärt, er werde sichi erschießen, wenn Gunsser gewählt werde. Diesei Aeußerung wird jedoch nicht ernst genommen, viel-; mehr als Motiv Liebeskummer angenommen.< Ebingen,  22 . Jan . (Ein Phänomen.) W un vor
acht Tagen aus der Stuttgarter Gegend berichtet wurde.
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daß dort eine auffällige Lichterscheinung wahrgenom¬men worden sei, so kann auch von hier ähnlichesmitgeteilt werden. Etwa um 9 Uhr wurde ein
mehrmaliges von einem gewissen Punkt ausgehendes,blitzartiges, ganz intensives Aufleuchten beobachtet,das über eine ziemliche Strecke Verbreitung gehabtzu haben scheint. Auf der Höhe bei Bitz soll diese
Naturerscheinung einen noch schreckhafteren Eindruckgemacht haben als in der Stadt.

Balingen,  22 . Jan . Der Schaden,  den dasErdbeben vom November in dem Dorf Margret¬hausen angerichtek hat, wird auf etwa 80000 Mk.geschätzt. Die Straße zwischen Margrethausen undLautlingen ist infolge der Rutschungen stellenweisestark gesunken und nähert sich der Eyach zu. DerStraßenverkehr dürfte bald gänzlich unterbrochen sein,wenn die Rutschungen nicht aufhören.
Tübingen,  20 . Jan . Die Strafkammer hatdie jugendlichen Taglöhner Seegrr, Braun und Zelt¬mann, die in der Kirche in Loffenau durch lauteUnterhaltung die Predigt des Geistlichen gestörthaben, jeden mit 2 Tagen Gefängnis bestraft.
Sindelfingen,  22 . Jan . Der Arbeiter Weg-ner aus Steinach OA. Heidenheim versuchte in einGasthaus einzubrechen.  Der Jagdgehilfe Hag¬maier kam jedoch dazu und veraniaßte seine Fest¬nahme. Wrgner wurde nach Böblingen eiugeliefsrtund man vermutet, da Wegncr sich schon seit einigenWochen in der hiesigen Gegend Herumtrieb, in ihmden Komplizen Pfrommers gefaßt zu haben.Horb  a . N., 22. Jan . In vergangener Nachtwurde in dem benachbarten Rexingen dem Sonnen-wirt Geckle ein wertvolles dreijähriges Pferd  ausdem Stalle gestohlen . Von dem Täter fehlt nochjede Spur.
Mühlacker,  22 . Jan . Am Freitag abend^/i7 Uhr wurde hier der Hilfsbremser Breitlingauf dem Bahnhof getötet. Er wollte in dem Augen¬blick, als der Personenzug von Brette» in den Bahn¬hof einfuhr, noch das Geleise überschreiten, weil erden Zug anscheinend nicht bemerkte. Er wurde je¬doch von der Maschine erfaßt und getötet. Breit¬ling ist verheiratet, aber kinderlos und in Stuttgartwohnhaft.
Fellbach,  20 . Jan . Gestern mittag fand eineMutter ihr ca. 3 jähriges Kind in schweren Atem¬nöten. Dem schnell herbeigeholten Arzt gelang esnach der Untersuchung, dem Kind eine verschluckteUhrkette  aus dem Halse zu entfernen.

^ Kus StaSt, Bez irk unS Umgebung.j Neuenbürg,  23 . Jan . Die Reichslags¬stichwahl  liegt nun auch hinter uns. Sie hat! wieder die Entscheidung zu Gunsten des Kandidatens der vereinigten Mittelparteien, unseres bisherigen be-! währten Abgeordneten Schweickhardl  gebracht.Eine Mehrheit von rund 4400 Stimmen gegenüberdem sozialdemokratischenKandidaten ist ein Ergeb¬nis, das man angesichts der lebhaften Agitation der
Sozialdemokratie nicht erwartet hatte. Und auf einesolche Mehrheit konnte man umso weniger rechnen,da noch 2 Tage vor dem Wahltage die Partei derKonservativen und des Bundes der Landwirte,
welche doch am 12. Januar 6165 Stimmen zusammen¬brachte, Wahlenthaltung in unserem Wahlkreise pro¬klamiert hatte. Wenn man das gestrige Ergebnismit den Zahlen der Hauptwahl vom 12. Januarvergleicht, so ergibt sich, daß der liberale Kandidatim Bezirk Neuenbürg fast alle Stimmen der Kon¬servativen, nämlich rund 770 Stimmen, dazu be¬kommen hat. In den anderen 3 Bezirken sind esrund je 1000 Stimmen, während sich die Zahl der
sozialdemokratischenStimmen im Bezirk Neuenbürgnur um rund 100 gesteigert hat. In den BezirkenCalw und Herrenberg sind es deren je ca. 200, imOberamt Nagold nur rund 100 Stimmen, ein Be¬weis, daß die Sozialdemokratieüber keine großenReserven mehr zu verfügen hatte, wie dies ja auchzum Voraus anzunehmen war. Auch das LandWürttemberg hat gestern zum größten Teil liberalgewählt und vor allem so gewählt, daß die Schwabensich wieder sehen lassen können. Wir haben dieErgebnisse unseres Oberamtsbezirks im Einzelnenund die des ganzen Wahlkreises im Ganzen gesternabend und heute früh durch Extrablätter bekannt ge¬geben; ebenso auch die württ. Stichwahlresultate, undgeben dieselben in der vorliegenden Nummer desEnztälers nochmals zur allgemeinen Kenntnis, sodaß jeder einzelne Leser seine Betrachtungen anzu¬stellen vermag.

Ottenhausen,  20 . Jan . Ein von hier stam¬mender Landsmann, Joh . Schönthaler  in Trentonin Nordamerika, hat es dort zu großem Reichtumgebracht. Er war zeitweilig Juwelenhändler, Richter
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iffällige Lichterscheinung wahrgenom-, so kann auch von hier ähnlichesn. Etwa um 9 Uhr wurde ein
>einem gewissen Punkt ausgehendes,; intensives Aufleuchten beobachtet,
iemliche Strecke Verbreitung gehabt

Auf der Höhe bei Bitz soll diese
einen noch schreckhafteren Eindruckls in der Stadt.

22. Jan . Der Schaden , den das
llovember in dem Dorf Margret-l hat, wird auf etwa 80000 Mk.
itraße zwischen Margrethausen und
folge der Rutschungen stellenweise
d nähert sich der Eyach zu. Der
ärfte bald gänzlich unterbrochen sein,
ingen nicht aufhören.
20. Jan . Die Strafkammer hat

laglöhner Seeger, Braun und Zelt¬er Kirche in Loffenau durch laute
Predigt des Geistlichen gestört2 Tagen Gefängnis bestraft,

en, 22. Jan . Der Arbeiter Weg-OA. Heidenheim versuchte in ein
irechen . Der Jagdgehilfe Hag-
dazu und vsraniaßte seine Fest¬

wurde nach Böblingen eingeliefertt, da Wegner sich schon seit einigen
esigen Gegend herumtrieb, in ihm
frommers gefaßt zu haben.
22. Jan . In vergangener Nacht
rachbarten Rexingen dem Sonnen¬
oerlvolles dreijähriges Pferd aus
hlen . Von dem Täter fehlt noch

22. Jan . Am Freitag abend
hier der Hilssbremser Breitling
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Joh . Schönthaler in Trenton
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weilig Juwelenhändler, Richter

und Notar und ist jetzt noch ISfacher Hausbesitzerund Vorstand (Kapitän) eines deutschen Veteranen¬vereins. Anläßlich eines Besuchs in seiner Heimatvor einigen Jahren hat er der Gemeinde Otten¬hausen. die ihn zum Ehrenbürger ernannte, auch seinPorträt geschenkt, das auf dem Rathause aufbewahrtwird. Von diesem erfolgreichen Manne kommt jetzteine neue merkwürdige Nachricht. Schönthaler hatnämlich trotz seiner 64 Jahre das Studium der
Rechtswissenschaft erfolgreich ausgenommen und wirddemnächst das Diplom eines Rechtsanwalts derLincoln- Jefferson-Universität erhallen. Das zeugtjedenfalls von ganz außerordentlicher Energie, diemanchem jungen Mann zum Vorbild dienen könnte.

Nagold,  22 . Jan . Als die Bauern FriedrichStoll und Friedrich Lutz von Rotselden einen Fuchsaus seinem Bau herausholrn wollten, ging das Ge¬wehr Stolls durch eine Unachtsamkeit los. DerSchuß traf Lutz in den linken Fuß und verletzte ihn

derart, daß ihm im Bezirkskrankenhaus ein Zehenabgenommen werden mußte. Stoll wurde gleichfallsverletzt.
Liebenzell,  20 . Jan . (Der Michel und derHansjörg!) Eine lustige Wette, die einigermaßenan den Wettlauf zwischen Hase und Swinegel er¬innert, ist von hier zu melden. Der Hansjörg von

Unterhaugstett und der Michel von Maisenbach saßenMontag abend 9 Uhr im Gasthaus „Drei Schwäne"in Unterhaugstett in Montagsstimmung und besprachenden langen Weg, den Michel mit seinem Fuhrwerknoch bis Maisenbach hatte. Dabei wettete Hansjörg,daß er in Strümpfen früher nach Maisenbach laufenwolle, als Michel fahre. Es galt und jeder hinter¬legte 15 beim Wirt. Alsbgld gings durch dieDunkelheit flott voran. Hansjörg kürzte den Wegab, indem er die Fußwege einschlug, aber die Steinerichteten ihn bald so übel zu, daß er die Taktik zuändern beschloß. Da er voraus war, erwartete er

in Liebenzell den Wagen und schwang sich in derDunkelheit hinten hinauf, um kurz vor Maisenbach
abzuspringen und auf einem Fußweg dem Wagennoch zuvorzukommen. Aber als der schlaue Fuchsabspringen wollte, da erscholl plötzlich vom Michelher: „Bleib numme liege, Hansjörgle, du hosch dochverlaure!" Und so war es. denn der schlaue Michelhatte ihn wohl gesehen, aber geschwiegen.-

Auf den EnMlcr LL7-Ä
» - »
Verantwortlich für den redaktionellen Teil : C. Me eh,für den Inseratenteil : G. Conradi in Neuenbürg.

Die Maul- und Klauenseuche
ist weiter ausgebrochen in Möttlinge « O/A. Calw.

K

Kekanutmachnng.
Nachdem in der Stadt Rastatt die Maul- und Klauen¬seuche wieder erloschenist, wird die Abhaltung der Schweiue-märkte in Rastatt wieder gestattet.
Ferkelschweine dürfen nur aus seuchenfreienbadischenOrtenzugesührt werden.

Rastatt, 18. Januar 1912. Gr , Bezirksamt.
Neuenbürg.

rkanntwachrrng.
Unter Bezugnahme auf das kirchliche Gesetz vom3. Januar1912 hat der hiesige Gesamtkirchengemeinderatam 21. d. Mts.beschlossen, den Gottesdienst an dcn sogenannten„Feier¬tagen " — mit Ausnahme des Stephanusftiertags, des Oster¬montags und Pfingstmontags sowie des Gründonnerstags —einzustellen.
Den 22. Januar 1912. Ev. Stadtpfarramt.

Uhl.
Neuenbürg.

Bekanntmachung.
Der auf nächsten Samstag den 27. Januar ds. Js . fällige

Schweinemarkt
findet wegen der Maul- und Klauenseuche nicht statt.

Den 23. Januar 1912. Sladtschnltheißeuaml.
Stirn.

K. Forstamt Langeubraud.
Wegbau-Akkord.

Die Erbreiterungu. Chausfier-
UUg des 1080 w langen uutere«
Größelbergsch leis Wegs im
Staatswald Größelberg mit
einem lleberschlagspreis von
3̂000 ^ kommt zur Vergebung,

j Angebote in Prozenten des
!Ueberschlags ausgedrückt sind bis
s Mittwoch  den 31. Januar,
! vormittags 11 Uhr
v̂erschlossen mit der Aufschrift
„̂Größelbergschleifweg" bei der
Forstamtskanzlei einzureichen.

! Langeubraud, 23. Jan . 1912.
OberförsterK. Eberhard.

! Schömberg.
Die Sperre des Jgels-

locher Wegs ist

mhkhobk«.
Den 23. Januar 1912.

Schnltheißenamt.
Hermann.

Weg -Sp e.

Neuenbürg.

Der erbreiterte Weg von der Fünfwegscheid an biszur Calmbacher Grenze, sowie der Spazierweg von derSchillereiche bis zur Laiesteig ist wegen Holzfällungen bis aufWeiteres gesperrt.
Wildbad , den 22. Januar 1912.

Stadtschultheißenamt.
Bätzner.

Neuenbürg.
Am nächste « Donnerstag den 2S . d . Mts ., abendsNhr wird auf dem Rrthaus der

uördl. Teil vonP. Ar. 328 Wiest in Ilgengarten
— Baumgut bei der alten Badanstalt — einschließlich desObstertrags aus 5 Jahre im öffentlichen Ausstreichverpachtet.Liebhaber werden eingeladen.

Den 20. Januar 1912. Stadtpflege : Knödel.
Neuenbürg.

Wegen eigener Verbindlichkeiten der Stadtkasse muß ichdarauf sehen, daß die nun zum größten Teil verfallenen
Steuern für 1911

rechtzeitig eingehen; ich erinnere deshalb allgemein an Be¬zahlung . Kafsentage: Montag, Mittwoch und Samstag.
Den 22. Januar 1912._ Stad tpfleger Knödel.
. Holzversteigernng des Forstamts Mittelberg(Cttüngen) am Donnerstag de» 1. Febrnar , 10 Uhr inder Marxzeller Mühle aus dem Großklssterwald Abt. 67 unddem Unterklosterwald Abt. 69 : 1300 Ster buchenes, 350 Sterttchenes, 50 Ster gemischtes, 50 Ster forlenes Scheit- undPrugelholz, 2800 Stück buchene Normalwellen, 15 Lose Schlaq-raum. Forstwart Eisele  in Marxzell zeigt das Holz vor.

RchWt«!
!

in lebeudfrischer Ware bis
Freitag eintreffend, empfiehlt
Tel. 6i . Karl Wähler.

Neuenbürg.

Cm ordkntl. Zunge,
der die Brot- und Feinbäkkerei
gründlich erlernen will, wird
angenommen bei

Ehr. Mayer,
Bäckerei und Spezereihandlung.

vreitcheOolr mW
LHwsrtenholr

gesägt und in Klaftern, solange
Vorrat , zu ermäßigten Preisen.

Sägewerk kiseusuri.
Gesuchtfür sofort in besseres

Privathaus ein gutgesinntes,
fleißiges

Mädchen
das gut bürgerlich kochen kan
und Hausarbeit übernimmt. Hol
Lohn, gute Behandlg. zugesicher

Frau M . Bnrkhardt,
Pforzheim , LuisenplatzI

empf. die C. Meeh'sche Buchdr.

Aus der Konkursmasse des Friedrich Wetzel , Sägershier, bringe ich dessenWohnhaus an der alte « Pforz-heimerstratze am
Donnerstag den 25 . Januar , vormittags 11 Uhrauf dem hiesigen Rathaus (Grundbuchzimmer) zum zweiten- undbei günstigem Angebotletztenmal zur Versteigerung.Das Höchstgebot der ersten Versteigerung beträgt ^ 10500.

Neuenbürg, den 23. Januar 1912.
Konkursverwalter:
Bezirksnotar Reuß.

Zwangs-Versteigerung.
Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen die auf MarkungGräfeuhausen belegenen, im Grundbuch von Gräfenhausen,Heft 1201, AbteilungI Nr. 1—11 und 13—16 zur Zeit derEintragung des Versteigerungsvermerks auf den Namen derRosa Karcher , geb. Kämmerer,  Ehefrau des Friedrich!Karcher , Bäckers in Gräfeuhausen, eingetragenen Grundstücke:

Schätzung vom 4. Jan . 1912:Grundfläche der abgebrannten Gebäulichkeiten:
Geb. Nr. 22 Wohnhaus und Scheuer, Geb. Nr. 22aWaschhaus, Geb. Nr. 224»Zimmerwerkstatt und

Hoftaum zusammen4 a 09 gm, die Grundflächeeinschl. der Brandentschädigung von 6140.80 7000Parz . Nr. 299 6 a Gras - und Baumgarten am
Neuenbürger Weg . 900 „„ „ 300 45 gm Gemüsegarten allda . . . 50 „„ „ 301 1 a 68 gm Gemüsegarten allda . 200 „„ „ 442 9 a 56 gm Baumacker und Weg in
der Unter-Endelbach . 400 „„ „ 298 7 a 95 gm Acker in der Dantelau 400 „„ „ 832/1 5 a 56 gm Acker in dem Wemgärtle 120 „„ „ 832/2 5 a 57 ym Acker auf dem Wemgärtle 120 „„ „ 831/2 4 a 08 gm Acker allda . . . . 110 „„ „ 326 2 a 40 gm Wiese außen im Dorf
im Störz . 80 „„ „ 4256 8 a 90 gm Wiese zum Kettelsbach 60 „„ „ 287 9 a 09 gm Acker in der Dantelau 250 „„ , 468 9 a 69 gm Acker in der Mittel-
Endelbach . 170 „„ „ 5657 7 a 49 gm Acker in der Wegklamm 150 „„ „ 305/1 5 a 08 gm Dungwiese im Störz . 350 „

10360
am Samstag  den 9. März 1912,i nachmittags 2 Uhr

jaus dem Rathaus in Gräfeuhausen versteigert werden.
! Der Bersteigerungsvermerk ist am 14. Dezember 1911 indas Grundbuch eingetragen worden.

Es ergeht die Aufforderung, Rechte, soweit dieselben zur Zeitder Eintragung des Versteigerungsvermerks aus dem Grundbuchnicht ersichtlich waren, spätestens im Versteigerungstermine vorder Aufforderung zur Abgabe von Geboten anzumelden und,wenn der Gläubiger widerspricht, glaubhaft zu machen, widrigen-falls sie bei der Feststellung des geringsten Gebots nicht berück¬sichtigt und bei der Verteilung des Bersteigerungserlöses demAnsprüche des Gläubigers und den übrigen Rechten nachgesetztwerden.
Diejenigen, welche ein der Versteigerung entgegenstehendesRecht haben, werden aufgefordert, vor der Erteilung des Zu-schlags die Aufhebung oder einstweilige Einstellung des Verfahrensherbeizuführen, widrigenfalls für das Recht der Bersteigerungs¬erlös an die Stelle des versteigerten Gegenstandes tritt.

Neuenbürg, den 20. Januar 1912. Kommissär:
Bezirksnotar Reuß.



Der alljährlich große Sonder Uerkorrf
Meitze Woche

beginnt Freitag den 26. Januar 1912.
Durch Auslagen großer Posten Waren, welche wir eigens zu diesem Zweck gekauft haben,

wie lNWk IW

bieten wir ganz besondere Vorteile.
ZeheriMerte !tWoMOWez»letter

limenüekorstlsiM. i III. klage.

pkorrkeim.
2 L

Allen Wählern,
welche mir wiederum ihr Vertrauen in so reichem
Maße geschenkt haben, spreche ich

MM«
aus.

Stangen-Versteigerung.
Die Gemeinde Schielberg versteigert mit Borafrist bis

1. Oktober ds. Js.
am Moatag den 29 . Januar 1912:

20 Stück BaustangenI. Kl., 255 dto. II. Kl., 80 Hagstangen,
161 Baumpfähle. 79 HopfenstangenI. Kl., 30 dto. II. Kl.,
5 dto. III. Kl., 7 dto. IV. Kl.. 90 RebstcckenI. Kl., 410 dto.
II. Kl. und 1825 Bohnenstecken.

Zusammenkunft vormittags s Nhr beim Rathaus.
Schielberg, den 22. Januar 1912.

Gemeindrrat.
Axtmann , Bürgermeister.

Nelarltz ZtzWLWsrili
Reuenbürg,

Weck Parteifreunde!
Die Wahl ist nun zu Ende und Hr. Schweickhardt ist

glänzend wiedergewählt. Aber die Reichslagswahl mit Haupt¬
wahl und Stichwahl hat bedeutende Kosten verursacht. Den
größten Teil dieser Kosten sollen die einzelnen Bezirke selbst
aufbringen, da die Landesparteikasse auch im Hinblick auf die
im Herbst dieses Jahres kommenden Landtagswahlen nicht zu
sehr geschwächt werden darf. Ein Teil der Kosten ist bereits
durch Beiträge aus unserem Bezirk gedeckt; aber es fehlt noch
eine größere Summe.

Im Hinblick auf die günstigen pekuniären Verhältnisse der
anderen Parteien ergeht daher an die Freunde und Wähler des
nun glücklich gewählten Hrn. Reichstagsabgeordneten Schweickhardt
die Bitte, dem Wahlfonds Zuwendungen zu machen. Es werden
auch kleinere Beiträge gerne angenommen.

Hr. Meisel in Neuenbürg ist bereit, solche in Empfang
zu nehmen.

Erinnerung!
Ein grauer Nebelschleier

Verhüll! das Landschaftsbild,
Langsam senkt sich der Abend
Hernieder auss Gefild!

Still wird es in Len Häusern,
Der Tag hat sich geneigt!
Bang wird es mir im Herzen,
Da alles um mich schweigt!

Und durch die kahlen Bäume,
Da streicht ein eis'ger Wind;
Sei still mein Herz und schweige—
Weil rasch die Zeit verrinnt!

So eilten uns're Tage
Dahin oft ruhelos!
Doch wars kein Grund zum klagen.
Es ist der Menschen Los!

Rasch sind wir alt geworden,
Die Haare sind schneeweiß!
Wir müssen uns jetzt rüsten
Zu uns'rer letzten Reis' !

So wars seit alten Zeiten,
Man kommt und man vergeht;
So wie das Blatt vom Baume
Vom Winde wird verweht!

Schwann. G. Ulshöfer.

Für die wohltuende Teilnahme an dem Hinscheiden
unseres lieben Vaters, Schwiegervaters, Großvaters,

Bruders. Schwagers und Onkels

Glistm Kick.KMkl.
Sägermeister,

sowie für die Blumenspenden und zahlreiche
Leichenbegleitung, insbesondere dem verehrt. Beteranen¬
verein Calmbach—Höfen, Militärverein Höfen, als
auch dem Werkmeisterverein Bezirk Neuenbürg sprechen
wir unfern innigsten Dank aus.

Dis trauernden Hinterbliebenen.

Sämtliche Schulbücher
empfiehlt zu billigsten Preise«

die C. Meeh'sche Buchharrdlg.
Druck und Verlag der C. Meeh ' schen Buchdruckerei des Enztälers (Inhaber G. Conradi)  in Neuenbürg.
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